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Regeln und Ratschläge für die Nutzung der 
Symbole und Normen der Pionierorganisation 
„Ernst Thälmann" in der Feriengestaltung 


VORWORT 

Oi« GastaUung dal Faiiankbans unsarar Jung* und fholinann*Pioniara 
ou( dar Grundlaga dai Normen da» Stotuls dar Pioniarorgantsotion 
a€fn$t Tl>a1manr>'' sowie das anieharisdian Einselias dar Symbota urxJ 
Troditiorsan Ist fi> oKen farianforman arna aistrongiga poliliscHa Auf* 
gäbe für jadan Gruppanlaltar bzw. FarianhaHar. 

Oia vorliaganda Sdirifi soll dazu bailrogan, alle Gruppanlaltar bzw. 
Farianhelfar mit den Symbolani wichligan TradiUonan und Normorr dar 
PioniardiszipUn In dar Pleniarorganisalron .Crnst Tbolmanrt* vertroul 
SU tnachan. Dobai basdirönkan wir uns ouf Ihre Anwendung während 
dar Fariengastoltung urtd die Darslallung aistar prokiisehar Erfohrun* 
gen und Rolschläga unserer bisher erfolgiaichslan Parianlogar und 
•saniran, 

Oos Anliegen dai Schrill Ist. in ollen Farianforman unsere Jungen Plo* 
niara slörlcar sur Achtung ihrer Symbole und lum Handeln nach ihren 
Gesalzen und Geboten zu erziehen, sie zu befähigen, ihre Ferien 
nach wichtigere Regeln das sozialistischen Gamalns^aflslabens zu 
gaslallen. Dobai gahl es nicht um Ermohnungen, sondern um das 
liala Erlebnis. Junger Pionier zu sein, indem durch «inan faiarlidi 
gesloitalen Appell, einen distlpllnieiien Marsd« in Fionierklaidung mtl 
Föhne und Wimpel zu einem Treffen mit Freunden oder zu einer 
denkslötte tiefe Gefühl»' und Erinnerungswerte gclegl werden, die 
dem Jungen Pionier ouch sein Ferienkolleklr« zur politischen Heimat 
worden lassen, worin ar sich wohl fühlt und gut arholt. 

Für weilera Anregungen und Vorschlöge wären wir allen Leitern und 
Helfern der FeriengestoUung sehr donkbor. 

ZENTRALRA1 DER FDJ 
Abteilung Junge Pioniere 



1. Zur Arbeit mit der Symbolik der Plonlerorgonlsotlon 

„Ernst Thöimonr^" wahrend der Feriengestaltung 

Im Leben unserei Jung» und rhälmonn*Ploniere sind dJe Symbole der 
Pionterorgon«sollen «Crrul Thdimonn* ein «vidtUgei MlUei fOr Ihre 
$ 02 ioUslache Bildung und Erxlehung. 

Sc sind oudi im Perienioge' eoer ii> der Ferlentreundschoft die blouen 
HoistOehe und die «ei6en Blusen nicht nur öuBerer Schmuck eines 
PionierkoDektivs, sondern Symbole, unter denen seil dem 13. Dezember 
194S über S Millionen Jung« und fhdIm.»nn*Pioniere in Wort urtd lei, 
mit Hen und Verstand ihr tägliches Sekenninls tum ersten deutsdien 
Arbeiter-unO'Bouem'StaoL ihrem soz<ollsttsd>en Voteriond. abiegten. 
Die Föhnen und Wimpel unserer Pioniertreundschahen und «gruppen 
in den Sd^ulen und Ferien*ogem haben ihr /eud>tendes 6lou dem 
Sonnenbanner der Freien Deutschen Jugend entlehnt, dos überoll dort 
weht, wo rt*rige Menschen, Schrittmocher, mit sozialIstisdiem €lon und 
reveiuliondter Totkrolt Millionen werte zur ollseitigen Stärkung unserer 
sozialistischen Deutsdien Demokrotlsdien Republik schaffen und sch\^ 
fen. 

So wehten oder wehen über solchen Jugendobjekten wie der Toh 
sperre Soso, dem Kroftwerk rrottendorf, über den Chemiegigonten 
Leurw II und Schwedt« der Friedlünder Wiese und onderen r^lloro« 
tionsobfekten sowie our dem Boupiotz dos Atomkraftwerkes Nord die 
blauen Fahnen des sozialistischen Jugendverbondes. 

Das hSdiste Symbol der Pionierorgonlsotlon »Ernst Thälmonn* ist dos 
•Rote Ehrenbcnner* mit dem Brdnis Ernst Tholmonns und Wilhelm 
Piedts. £s wurde der Pienierorgonlsatlon zum t. Pioniertreffen 195? 
in Dresden vom Zentralkomitee der SED verliehen. Es Udgl die Auf« 
sdirill »Zum Kampf lüi die Sache Ernst Th6lmonn% und Wilhelm Piecks 
- seid bereiti” 

1.1. Die Fghne des Ferienlogers oder •Zentrums 

Alle Feriemoger oder «Zentren • fn zeniro'en Pienlerlogern und großer« 
Beiriebsferiertlagern auch die Logerfreundschoften oder Teillager • 
hoben eine Trogefohne und eine Flagge der Pionlerorgamsotion 
•Ernst Tnölmonn*. Sie sind von gleldier Farbe wie die Föhnen der 
Freien Deutschen Jugend und symbolisierer« domit die Zugehörigkeit 
der Pionlerorgonisotion zur Freien Deutschen Jugend. 

Die linke Seite der Iragefahne Ist mit dem Pionieremblem und dem 
Gruß der Jungen Pioniere, di«., rechte Seite mit dem Nomen des Fe« 
rienlagers oder •Zentrums bestldct. Die Appellllagge zeigt ouf beiden 
Seiten das Emblem der Pionlerorgonisotion »Emst Thöirpcnn“. 

1.2. Hinweise für die Arbeit mit der Lagerfahne 

Die Ubergobe der Logerfohne 

Die Erziehung zur Achtung der Fahne beginnt mit Ihrer feierlidien 
Obergobe on das Ferienkollektiv. 

Auf dem Eröflnungsappell werden dem Vorsitzenden des Freund« 
schoftsrotes In einem feierlichen Zeremoniell die Logerfohne und die 
Flagge überreichL 


2 



Die Dbergabe e'fol 9 t durch den ieiler der Ferlenemrichtung bzw. 
durch einen FDJ*$ekretär. Porte »Veteranen oder einen Vertreter des 
Potenbelriebes. Aut dem AbsrhluOoppetl ertelgt die feierlid>e Rück¬ 
gabe an den Leiter der Ferieneinrichtung. 

Dos Mitfuhren der Logerfohne 

Zu allen 2u$ammenkünfter> des Legers wird die Föhne mitgefuhrt. Ver- 
onsloltungen werden mit dem Finmarsch der Logerfohne eröffrtet. 

Bei Mdrschen und DemenstrQtier>en wird die Föhne an der Spitze des 
Ferlenkellektivs mitgeführt. 6e' Appe'Ien wird die Fahne durch ihren 
Eir^* und Ausmersch geehrt. Indem olle Pioniere in Achlungstellung 
zur Föhne sehen und die Hond rum PlenieraruB erheben. Der Pahrren* 
träger - in der Rege* der stellvertretende Freundschoftsrotsvorsitzendo 
— wird von zwei Pionieren begleitet, die als Auszeldinung vom Freund- 
schoFisrot benannt werden. 

Belm Erklingen des Trauarmarsches »Unsterblldie Opfer* oder bei 
Schweigeminuten zum Gedenken wird die Lagerfahne ~ wie olle ande¬ 
ren Föhnen - leicht r^ach vorn gesenkt 

Die Belobigung vor der logerfehnt 

Die höchste Form der Belobigung eirizelner Pionlefo oder Gruppen- 
kollektive für die vorbild*lche Erfut.ung ihrer Vorhaben und Aufträge 
Ist die Belobigung vor der Laaerfohne wahrend eines Appells. Unsere 
bester) Ferieneintiditunqen verbinden beretts die Belobigung mit einem 
Foto vor der Freunds^afHfohno. dos mit einor Begründung ln dos 
Ehrenbuch des Lagers erngeheftet oder an einer Ehrentafel veroffent- 
lid)l werden konn. 

Auch die Obergabe wld)tlger Aufträge an Gruppenkotlekllve vor der 
Lagerfahne erweist sids von hohem erzieherischem Wert. Um wieviel 
freudiger und bewußter erfüllen die Pioniere Ihre Aufträge, wenn diese 
ihnen nicht Irgendwo und Irgendwann im Vorbeigehen« sondern vor 
dem angotretenen Kollektiv vor dei Logedohne erteilt werden. 

Die Aufbewahrung der LegerfoKne 

Die Logerfohne hot Ihren Ehrenplatz In der Trodilionsstntte des logers 
oder an einem anderer) zentrolen und würdigen Platz der Ferien- 
einridttung Es Ist eine hohe Au<zeid)nuna. wenn Pioniere zu besond^ 
ren Anlösser» fu' eine Ehrenwod^e on diesem Plotz benanrrt werden. 

1.3. Der Gruppenwtmpel 

ledes QruppenkoMoktiv in ollen Ferlcnelnnehtungen besitzt einen 
blouen V/impet. Er Ist mit dem Plonierembfcm und der Nummer der 
Gruppe bestickt 

Am Gruppenwimpel können ouch KoUektlvouszelchr^ungen befestigt 
werden. 

Er hot die Form eines glalchsdienkligen Dreiecks {Grundlinie 37 cm. 
Höhe 76 cm) und soM an einem Speer befestigt sein. 

Hirwveise iSr die Arbert mit dem Gruppenwimpel 

Der Wimpe’ wird ~ sofern es sich nidit um ein ständiges Gruppen- 
koUektiv handelt dos seiner Wlmpe* mit Ins Loger bongt - in feier¬ 
licher Form aut dem Ereflnursqsappeh oder der Vonversommtung zur 
Wohl des Freundschoftsrotes des Lagers dbetqeben. 
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Bei ZusammenkQMten der Gruppe* Appeller> der Gruppe vor dem Zelt 
oder dem Bungolow, bei Teilnahme on Veranstaltungeni bei Treffer» 
und Morsdien wird der SVImpe/ mitgeführL Di« Verontwortung für 
den Wimpef trögt der stellvertretende GruppenrotsvorsiUende. 

Seine Aufbewahrung erfolgt {e noch Möglichkeit entweder on einem 
würdigen Plots In^ Bungolow bsw. Zelt oder om tenirolen Ehrenplois 
der Symbolik. 

Anolog den Belobigungen vor der Lagerfahne sollten auch bei Appel* 
len der Gruppe Aufträge Obergeben und Belobigungen ousgesprodien 
werden. 

1.4. Die TrodHion»tätte im Ferienlager oder «Zentrum 

Viele unserer Perienloger und 'sentren trogen Nomen revolutionärer 
KÖmpfer der Arbelterklosse. Von hohem erxleherlsdiom Wert erweist 
sich eine TradfUonsstötte. in der dos Bild des revolutlondren Komp* 
fers als würdiges Symbol des Lagers oder Zentrums einen Ehrenplatx 
elnniinmt. 

An diesem Ort befinden sich auch Dokumente ous dem Leben und 
Kompf des Revolutionärs sowie dos Ehrenbuch, die Ehrentafel und 
Erinnerungsstücke des Lagers. 

Die Legerfobne und die Cruppenwimpel können dort ebenfolls würdig 
oufbewehrt werden. 

Die Troditlonsstotte dient dem Aktiv und den Gruppen ols feier¬ 
licher Veronstoltungsort. Die Jungen Pioniere lernen dos Leben und 
den Kompf Ihres Helden kennen. Der Freundschoftsrot erteilt For¬ 
sch ungsou Ft roge, loBl wertere Dokumente sommcin und Anschouungs- 
moierlollen ororbellen. die zur Gestaltung des Ehrenplatzes für Ihr 
Vorbild dienen. 

1.5. Der Pioniergruß 

Der PioniergruB loutet: 

•Für Frieden und Sostclismus ~ seid bereiti" 

Der Pionier erhebt die rechte Hond über den Kopf 2 um GruB und 
onrwortct! 

«Immer bereit!* 

Der GruD ist In Achtungslcllung ouszuführon. Bol der Ausübung des 
Grußes sind die fünf Finger der rediten Hand gestredet und geschlos¬ 
sen. 

Der Pioniergruß symbolisiert den Willen und die Bereitsehoft des PIo* 
niers. mit Herr und Verstand on der Vollendung des Sozialismus in 
der DDR. seinem losiolistischen Volerlond. aktiv teltiunehmen. die 
iniemotlonole Solldoritöt der Völker oller fünf Erdteile im Kompf um 
Frieden und Fortschritt, gegen Krieg und Imperialismus als sein 
Hauptonliegen zu bolroditen. 

Wenn wird der PieniexgtuB ousgeführtf 

Alle Zusommenkünfte des Loger* und Oruppenkollektivs werden vor 
dem Einmorsch der Symbolik mit dem Pioniergruß eröffnet. 

Der Pioniergruß wird Im Loger ols Ehrenbezeigung (ohne dos gespro¬ 
chene Wort) beim Fohnenhlssen. beim Vorbeimorsd^ oder Einmarsch 
der Logerfohne. beim Erk'ingen der Internotlenofe. der Notionolhymne 
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der DDR. der UdSSR und der onddren belreur^daten seziolistisdien 
Londer, noch KrartzniedeHe^ungen und bei Meldungen ousgeführt. 

Belm Wedisel einer Fohnenwodte grüSen die Ablösung ver Qbernohme 
und die At^elösten noch der Ubetgobe der Fahne. 

Beachte ols Oruppenpioniedelter. do6 alle Pioniere Ober die Bedeu¬ 
tung des Gruße& Bescheid «vissen und er erdeniUch ausgelühn wird. 
Besonders mit der\ Jungpionieren mu6 der Gruß geübt werden. 

t.6. Die Plonierkleidung im Lager 

Zur Pionierkieldung gehören: 

die weiße Bluse für Möddien^ dos weiBe Hemd für Jur>gen, der dun¬ 
kelblaue Rock für Möddten. die dunkelblaue Hose für Jungen, dos 
bloue Halstuch» das morlrfebloue Köppi mit Metallobzelchen, der 
turkisforbene Anorak« die blouen Shorts und eine Freizeitbluse. 

Auf dem linken oberen Ärmel der weißen Bluse oder des Hemdes ist 
dos Pionloremblem befestigt. 

Dos bloue Plonlerholstuch ist dos wichtigste öußere Zeichen der Zuge* 
hörigkett und des Bekenntnisses zur Pionierorgonlsatlon «Emst Thal* 
monn* und der engen Verbundenheit lum tozialistlsdiei) ivigend* 
verband. Die Edcen des Holsluches symbolisieren die Verbindung Zwi¬ 
sten $diul«. Eltern hous und Pionierorganlsaiion. Dos Pionierhaisluch 
wird dem Pionier bei seiner Aufnahme In die Pionierorgonisotion 
feierlich übcrreid>t. Der Pionier hol dos Recht, dos Holstuch stöndig 
zu trogen, und bekennt sidi dodurch offen zu seiner Orgontsollon. Im 
Gebot steht: «Wir Jungpioniere trogen mit Stolz unser bloues Hals- 
luch.- 

Im Gesetz heißt es: »Wir ThölmonmPioniere holten unser blaues Hals¬ 
tuch in Ehren.* 

Dorous ergibt sich für jeden Pionier die Pflicht» dos Halstuch bol ollen 
Zusommerkkünften und Veronstaltungen. bei Feiern» Appellen und 
besonderen Anlässen Im Leger zu trogen. Der Pionier hol ouch die 
Pflicht, sein Holstudi soube^ und order>tlich zu holten und es zu schüt* 
zer>. 

Die Etziehur>g zum Trogen des Halstuches Ist ein Teil der Erziehung 
der Pioniere zur Liebe zu ihrer Orgonisollorv. Das Holstud) darf riur 
mit Zustimmung des Freundschoftsrotes getouscht werden. Es dort den 
Jungen Pionieren weder weggenemmen noch für bestimmte Zeit zu tro* 
gen verboten werden. 

Die Pionierkleidurtg wird bei besor)derei> Anlössen getragen. Im Loger 
sollte mon vor Appellen und Feierstunden die oekleidungsordnung 
fest legen. 

2. Kommandos, Meldungen und das Morschieren 

2.1- Ihre Bedeutung für einheitliche Umgongsformen 

Bel Appellen und Aufmärschen der Pioniere Ist es erforderlich. doB 
eine einheitlich« Form der Kommorido*. der Meldungen und des 
Morschierens eingeholterr wird. Jeder Gruppenleiter sollte Im Lager mit 
den Pionieren die Kommor^dosproche und Antreteerdnung Oben. 
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2.2. Die Kommondos 

Bel der Durchführung von Appellen und Aufmörs^en Im Lager Itt 
eine exokte Kommendogebung von großem ealeherisdiem Wert. 

Die Kommandos bringen bestimmte Umgongs* und Verhaltens regeln 
tum Ausdrud(. die Für ein distiplinierles. einheitliches Bewegen Im 
Kollektiv unerlcfilid) sind und die Jeder Gruppenleiter und Gruppen^ 
rotsvorsitzende wissen muß. 

Die Anireteordnung ist eine bestimmte Aufstellung von Jungen Plo« 
nleren tum gemeinsamen. geschJossenen Auftreten, t. 6. beim Appell 
vor Beginn einer Cruppenversammtung. ferner die Aufstellung der 
Gruppe zum Appell der Lagerfreundsdiaft und des Logers. 

Dos Oliod Ist etn Teil der AntretoOrdnung. Die Jungen Plorslere stehen 
in einer Linie mit einer Hondbrelte Zwisd^enraum von Ellenbogen tu 
El lenbogen nebeneinander. 


Die tinii ist die Antreioordnung In drei Gliedern. In der die Glieder 
einen Abstond von BO cm (ousgestredeter Arm) hoben. Die Jungen 
Pioniere des zweiten und dritten Gliedes stehen ouf Vordermann. Die 
drei auf Vordermonn stehenden Jungen Pioniere bilden eine Rotte. 
Es Ist so onzutreten. doB die fetzte Rotte voll Hl. 



Die Reihe Ist die Ordnung bei der die Jungen Pioniere mit M cm 
Abstond ouf Vordermann stehen. 

Die Morsehordnung Ist die Ordnung, bei der die Jungen Pioniere 
in drei Roiheri nebsnolnandersiehen. 

Jeder lunge Pionle'* mu8 seinen eigenere Plot? Tn der Anireteordnung 
kennen und Ihn sdtnell einnehmen Er muß befähigt werden, beim 
Marschieren Richlung Abstand und Zwlsthenroum tu bewohren. 

Der Pionle* soP ohne Erlaubnis nirhl ous der Antreleordnung heraus- 
treten, r)id>^ spreö^en sondern oufmerksom auf Kommandos od^teo 
und diese schnell und genou ousfuhren. ohne dabei andere tu behin* 
dem. 

Dos Einnehmen einer Anireteordnung erfolgt durch Kommandos. 

fieadite lolgende Regeln tui die Kommandogebung 

• Der Kommandierende Ist verpflichtet, beim Geben von Kommandos 
der Antreteerdnuno d'e Grundste luna elntunehmen. 

• Die Kommandos müssen laut und deutlich gegeben werden, so doB 
on deren Ausführuno kein Zwelfe* besteht. 

~ Zwischen Ankündiqungs* und Aus führurtgske mm andos Ist eine kurze 
Pause tu beochten 
t. 6 .Im Gleld)schritt - marsd)!* 
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* Das AnkSnötgungsVommondo ist etwas gedehnt, dos Ausführungs* 
kemmafxio kun und zusommenhöngend su geben. 

Die AntretekomiTwndas 
sOruppe . • • •• Achtung 1- 

Atle Pioniere nehmen oul der Stelle die Grundstellung ein. Ober^ 
korper und Kopf sind oulgerichtet. Der Blidi ist frei gerodeous 2 um 
Ko mma r>d i e rona en. 

sGruppe . . . In Linie ongetreten - morsch 1^ 

Der rechte FlOgelmonn stellt sidt 3 bis 4 Sdiritte vor dem Kommon- 
dierenden mit der Front su ihm oul. 

Die onderen Pioniere treten hinter brw. links vom Flügelmonn an« 
Dobel ist auf ein diszipliniertes und schnelles Antreten zu ochten. 
iCruppe • . . ^ stlllgeslandeni* 

Exakte Crundsteliung einnehmen. Alle Kommandos In der Grundstel* 
lung, Wendungen auf der Stelle und Bltdrridilvngen werden in der 
Regel aus dem .Stillgestonden* gegeben, 

2 . 6. folgendes Kommando: 

^Gruppe ... — stTltgestondenl' — «Rieht* euchl* 

Die Gruppe richtet sid> noch dem rechten Flügelmann aus. Dobei Ist 
eine Bli^wendung nach rechts ouszuführen. 

Nachdem sich die Jungen Pioniere ousgeridttel hoben, folgt dos Korh 
mondo «Augen gerade ^ ousl* 

«Rührt euchl- 

Die Körperhaltung locken sich. Die FuBstellung bleibt unverändert. 
Zwisehenroum, Vordermann uno Richtung sind weiter zu korrigieren. 
Der Pionier richtet seirie Aufmerksamkeit auf den Kommortdierenden. 
Oie Slick Wendungen sind out dos Kommando »Augen ^ rechts I* oder 
■D i e Augen — lirvksl* ouszufOhren. 

Beachte: Der Artikel »Die" erscheint nur bei der Blickwendung noch 

llnksl 

Der Kopf ist ruckartig in die befohlene Blickrichtung zu 
wenden (nicht schräg hollen). 

Die Blickwendung ist oul dos Korn mondo «Augen gerode — ousl* zu 
beenden. 

Die Wendungen oul der Stelle 

Alle Morschkommondos. z. 6. noch Beendigung eines Appells der 
Gruppe oder der Logerfreundschofti werden durch Wendekommondos 
eingeleitet. 

Vor ollen Wendungen der Gruppe wird dos Kommondo «Stlllgestor^ 
den* gegeben. 

Bei den Wendur^gen ouf der Stelle muB der Gruppenleiter beachten» 
doB sie sdineii und exakt in zwei IneinencfeHlicBenden Zelten ausge- 
luhrt werden und noch der Wendung wieder die Grundstellurtg eirw 
genommen wird. 

Wir ker>nen die Kommondos: 

»Links — uml* 
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B«lm Anbundigungskommancio verloger» ti&» das Oowtcht d«s Körpers 
ouf den linken Had<en. wi^bei der .inke Fußballen etwas ongehn* 
ben wird ui>d das Kr^ie durcHgedrQdrI bleibl. Beim Ausführungs- 
kommondo gibt der redite FuBboMen (Tempo 1). nochdcm der Hadien 
etwos ongehoben wurde den AnstoB zur Vs^endung um 90 Crod. 

Der rechte Fuß wird schneh herongezpgen (Tempo 2). so daß der 
Jurtge Pionier wieder irt der Crundstehung steht. 

•Rechts • uml* 

Das KÖroergewIcht verlogert sich hier beim Ankündigungskemmondo 
auf den rechten Hacker«, und der linke Fußbollen gibt beim Aus- 
fuhrungskommondo den Anstoß zur Wendung um 90 Orod. 

•.Abteilung - kehrtl* 

Dieses Komrnendo wird grundsduflcK nach links ousgeführt. 

Die AblauOolge ist gleich dem Kommondo .Links • umf* 

Beim Auifuhrunoskommondo wird der Körper durch den rechten Fuß¬ 
ballen um 130 Grod gewendet. 

•Gruppe . . • wegtreten (* 

Dabei wird immer eine Kehrtwer^dung ousgeföhrt. und die Junger« 
Pioniere verlassen sehnef^ die Antreleordnung. . 

Wenn orloiderlich. konn dos Wegtreten nach einer bestimmten Seite 
befohlen werden t, B. 

•Nod« rechts - wegtreten l** 

Dobel is1 eine Wendung nod« der befohlenen Richtung ouszuführen 
und donn die Antretooronung zu veriossen. 

Die Morsch ko mmondos 

fmmer wieder kannst du als Oruppenpionierleiler beobochton, welche 
Freude und weicher« Stelz unsere ^ie «iere empfinden, wenn sie in 
muslergültiger Ordnung, ein frisches Proniorlied singend, durch die 
Ortschoft morsrhieren. 

Die MorschkomnKindos sind* 

nlm OleichschrlU • morscl'J* ^ 

Der Morschschrlit beginnt mit dem Mnken Fuß. 

Achte ouf aufrechte KÖroerhoftung und oufrechten Blidc, Die Arme 
vor dem Körper leicht durd'ksd^logen und die Hönde leicht zur Faust 
schließen. 

.Ohne Tritt - morschl“ 

Bei entsprechendem ungünstioem Gelönde und beim Oberqueren von 
Brucken. Mit dem Inken Fuß beginnend, wird ln der ongeuetenen 
Formation gelaufen. 

.fm Laufsd>ritt - morschl" 

Den Körper leldtt nod« vorn neiger«, die Arme anwinkeln, kurze 
Schritte laufen. 

.Red>ls (Links) schwenkt - morschl* 

Der recJ«te (finke) Flügelmann jeder Rotte tritt auf der Stelle, die 
anderen beschleunigen entsprechend ihr# Schritte, blldien beim 
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Schwanken zum Sd^w«nkungspunkt (Flugelmanh) und bphoft^n Spit«n« 
nd>tung. 

•Gruppe ~ holH* 

Beim Ankündigungsteii treten die Pioniere fest ouf, ohne dos fempo 
zu veHongsomen. Kommondp .Holt” erfolgt ouf dem Im1(«r\ FuB, 
wor)oeh der rechte FuB noch einmol vorgesetst und der linke kräftig 
herongezogen wird 

.Reine re^ts > emrOdcenl” 

Oie Pioniere rücken, mit der in Morschrichtung gesehen roditen Reihe 
beginnend. In einen Roum oder dgl. ein. 

(Dos erfolgt ous der Marschbewegung oder ous dem Stond herous.) 

Bcodile. daS beim Marschieren nicht gesprochen wird und keiner ohne 
Crioubnis die Formation verlößt. 

2.3. Die Meldung 

Meldung on den Gruppenplortierleiler 

Die Meldung erlelgt durch den GruppenrolsvorslUertdcn on den Orup* 
penpionierloiter. 

Der Cruppenrotsvorsitzendo laßt ontreten und ousrichten. 

Donoch erfolgt e1r>e Blickwendung zum Gruppenpionierleiter. (Im 
Roum läßt der Oruppenrotsvorsitzer^de nur Grundstellung einnehmen.) 

Der G ruppenrotsvor sitz ende tritt mit kurzen. schrteMen Sdiritlen iron 
vorn an den Oruppenplonterleiter heron. bleibt etwo 3 m voi ihm 
stehen und nimmi Grundstellung ein. Oer Gruppenrotsvorsitrende 
erhebt den rechten Arm zum Pior^lergruß und meldet: 

.Cruppenpiorierlciter iä* melde, die Gruppe ... ist zum Appell 
(Art der Veronstoltung) bereit!" 

(Wenn erfoiderlldi. kenn ouch mit Slörkeongobe gemeldet werden.) 

Nochdem der G/uppenDior.lerlelier die Meldung entgcgenqonommen 
hot. fordert er den Grupoenratsvorsitzendon ouf. on seiner Seite 
Atifsteilung zu r ehmen und begrüßt nun die Gruppe mit dem fionler- 
grüß. Hot die Gruppe den Gruft erwidert, läßt der Gruppcnpienler« 
leiter die Gruppe rühren (im Raum Platz rtehmen). 

Meldung on der« Freundschoftsrotsvorsilzenden 

Die GrupDenrofsvorsilrenden lossen ihre Gruppen ontreter:. ousrichtert. 
Blidiwer^dung rsehmert und melden dem Frouridsdioflsrotsvorsitzenden 
(wie dem GrupDer%pionierfeiter). 

(Im Roum nur GrundslcMung und Meldung) 

Der Freundscholtsrotsvorsitzende nlmml die Meldung entgegen und 
fordert die Gruppenrotsvorsilzenden ouf« Ihre Gruppen rühron zu los* 
sei>. 

Die Gruppenrotsvorsitzenden gehen zurück, lossen ihre Gruppen ruhten 
und treten am redeten FlOge^ Ihrer Gruppe an. 
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Hob«n aJle Gruppen gemordet, ^dfit der FreundidioflsraUvorsitiende 
die FJoniere ousrichlen und Glidcwendung sum Logerleitef nehmen. 
(Im Raum nur Grundstellung einnehmen.) Der FreundscholuroU* 
versitzende meldet dem logerleiter die angotretener« Pioniere und 
tritt nodi dessen Aufforderung on seine Seite. 

Der lagerleKer begruSl die iungert Pioniere mit dem PionlergruS und 
läßt donod) rühren (im Roum Plou nehmer>). 


3. Die Appeilordnung 

3.t. Die erzieherische Bedeutung des Appells in der 
Ferlengestoltung 

Die tdglichen Appelle im Leger sind ein bedeutender Erziehungs* 
faklor. Ihr Inboll bildet die Ehrung ur»serer Föhnen. Ist die Fahne am 
Most gehißt, so bedeutet dos: Ein neuer Tog im Ferienleben beginnt. 

Der Appell dient dosu, 

die BesdilOsse und Aufrufe, z. B. Wettbewerbsoufruf des Freund* 
sd)Oftsrates. ollen bekanntzugeben: 

die Vorbereitung der Teilnehmer ouf die unmittelbor lol 9 er>de Tot 
oder Aktien zu überprGlen. x, B. Agitotlonseinsotz, OelöndespleJ, 90 - 
seMsdiefllidi nützliche Arbeit. 

Der Appell wird gerwtzt» 

um historische Gedenktage und oktuelle Ereignisse zeitweilig beson* 
ders in den Mittelpunkt der Tötigkelt der Jut) 9 en und Möddien zu 
rudten und konkrete Aufträge entgegenzunehmen: 

um Ordi>ung und diszipliniertes Auftreten jedes Mitgltedes In seinem 
Kollektiv zu Oben und den Stolz oul dos elnheitll^e Auftreten und 
Hendeln des Pionierkollektivs zu entwickeln und zu festigen; 

um erreichte Ergebnisse. verdiensNolie Pioniere und Kollektive zu 
würdigen sowie kollektivschßdlgendes Verholten zu verurteilen. 


3.2« Wer führt Appelle durch? 

Die Appelle werden vom Leiter des Ferienlogers. der Ferlenfreund« 
schoft oder des -Zentrums in Verbindung mit der?» Freundschoftsrot 
durdigefühit. Um dem Appell einen hohen erzieherischen Wert zu 
geben. Ist es notwendig, doß eine gute Vorberelturtg und inhaltliche 
Gestaltung gewöhrleisiet Ist. 

Für die Vorbereitung und Durchführung von Appellen soll jeweils 
eine Ferienfreundschofi bzw. Gruppe verontwertlldt sein. 
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3.3. Arten und Anlässe für Appelle 

Nob«n d«r> tdghchen Morgenoppellen der Perlenfreundschofl werden 
Appelle zu besonderere Höhepunkten durchgefOhrt. 

Höhepunkte Im Ferienlager können sein: 

• FföllnungsoppeTl 

— ToQ dei Legernamens 

— T 09 der Internetionolen Brigaden 

• Todeslog Ernst Thölmonns 

• Tog der langen Naturforscher und Ted>nil(er 

— Tog de' langen Sportler •• Lagersportfest 
~ AbschluBappell 

• u. a. m. 

3.4. Ort und Zeiten für Appelle 

Apoelle sollen on einem ihrem AniaB entspre^enden Ort stotthndeni 
z. B. 

ru Namensleiem (Tag des iogernomens) em Ehrenhain oder Ehrern 
plaU: 

zu öffenilldten Aktionen auf einem Plotz Tm Wohngebiet des Lagerst 
zu Wottboworbsetoppen Im Lager ouf dem zentrofen AppeMplotz. 

Der Ort mu0 es erm3glld>eni doB die Teilnehmer am Appell d(# 
Kommandos und Vorträge deutlich rersteher> können. 

(Meide die Nöhe von Hauptverkehrsademf) 

Er>lsprechend dem konkreten AniaB seMen Zeitpunkt und Dauer de« 
Appells für eine erzieherische Wirkung klug genutzt werden, z. B. 

Appelle bei eintreter>der Dunkelheit om EHrenhain mit FodiellichL' 

Oie Witterungslage (Hitze Niedersds'og) muB bet der Vorbereitung 
des Appells weitgehend beod>tel werden. Das betrIfN besonders die 
Pienlerklelduna und die AopeMdouer. 

Die Pioniere müssen lernen, die an sie gestellten physischen Anfor» 
derungen tu erlullen und Schwierigkeiten lu überwinden, z. B. 

ruhiges Stehen Ober t9 bis 15 Mir>uten unter versdiledenen Bedlrw 
gungen. In versdiiedenen SUuotionen. tConzenlreUon auf das 0^ 
sprochene. 

Das erfordert eine gute Vorbereitung der Pioniere ouf den AppeB 
und vom Leiter des Appells, einen straffen und alle mobillsierendeo 
Ablouf zu sichern. 

3.5. Regeln für die Vorbereitung eines Appells 

Die Logerleltunp und der Freundsdxalbrot müssen den Appel* recht¬ 
zeitig planen, seinen Inhoit und Ablouf On und Zeit feslIeoeA sowie 
konkrete Aufgoben on die G uppen (einzelne Pioniere) veröffentlid^eo 
und die Kontrolle dorGbor ousGben. 


11 



Das b^cutel: 

Alle Test« der ReiKotionen und Lieder sowie der Artsprache, s. 6. 
Bekortntgobe der Beschlüsse des FreurtdschofUfotes. sind aussuwohlen 
und Pioniere dafür ols Spre<her einzusetser«. 

Oos Auftreten der Pioniergruppen sowie einzelner Pioniere Ist konVrel 
zu orgonisieren t. 6. die Obergobe von Solldorlidtsspenden. die Ab* 
gebe von Verpflichtungen, dos Lernen von Liedern für den Appell, 
sowie die Bereitschaft zu wecken. Aufträge entgegenzunehmen und 
Hinweise für die Bekleidung zu gebart. 

Mit Hilfe der Gruppe vom Dienst »st der teohnisdi*organisatorische 
Verlouf zu sichern, z. B. Ordnung und Abkroidung des Appellplatzes. 
Überprüfung des Roggenmastes. Sicherung der Freurtdschoft und 
Gruppen auf dem An- und Ab.narsdiweg bei der Nutzung öffentlicher 
StroBer^ und Plötze: wo nötig. Kontrolle über dos Funktionieren der 
Loutsprecheronloge: Sicherung eiier reibungslosen Entgegennoh/ne 
von MoterloHon der Gruppen on den Freundschoftsrot. Berejtlegung 
von Auszeichnungen, wie Urkunden. Bücher. Abzeichen. 

3.6. AllgBmeingülHge Regeln für den Ablouf eines Appells 

Eine wesentliche Aulgobe der Pionierorgonisotion «Ernst rhölmonn* 
ist die Entwidilung der Pioniergruppen und •freundsd^ofteo zu politisch 
und orgonlsotorisch festgefügten Kollektiven. Dies mu8 In jeder Fe- 
fier^rm fortgesetzt werden. Widillge Kriterien für diese Zielstellung 
slnd^^pter anderem: 

» eine feste Ordnung des Kollektivs und dos bewußte, disziplinierte 
Auftreten jedes Mitgliedes: 

* dos auch noch oußen sichtbor stroffe Auftreten und einheitliche 
Hondelo des Kollektivs und dos domit verbundene offene Bekennt¬ 
nis zur Orgonisottor); 

* die Entwlddung, Wahrung und Pflege von Traditionen und de« 
Symbole der Pionierergar>isaiIon. . 

Eine Hauptform zur Erreichung dieser Zielstellung ist der Fahrten' 
appell in der Pionierorgonisotion «Ernst TKülmor^n“. Um eine effektive 
polItlsdi*Ideologische Wirksamkeit zu gorontleren. müsson folgeride 
Elemente (unobhöngig vom CharoMer und Iriholt des Appells) feste 
Bestondteile efnes Appells sein. 

Noch dem Fonforer^sigr^ol «Pioniere. Achtung* morschlercn die Pionier* 
gruppen Irt Morschordnung zu drei Gliedern geschlosserr zum Appell- 
piotz und nehmen auf ihrer vorher festgolegtert ur)d morkiexten 
Steife Aufstellung. Der Wimpel wird vom stellvertretendett Grupper)* 
zolsvorsitzenden in der Mitte der ersten Rotte getrogen. 

Der Freundschaftsrotsvorsltiende bittet um die Meldung der Gruppen* 
rotsvorsitzend en. 

Die Oruppenrotsvorsiuenden lossen Ihre Gruppen ousrichten und 
Bfidwendung nehmen. 

Ko mmo r)d osp ro ch e: 

«Pioniere - stülgestondenl^ 
wRlchT eu^r 
«Augen geradeousf* 
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.Zur Meldung on den Freundschaft$fO(svcrsit7«nden • dl« Auger» — 
Jinksl* (bzw. .Augen - rechts r) 

Der GruppenroUvorsiUende tri» mit kurzen, schnellert Schritten von 
vorn an den Freundschollsrotsvorshzendan heran, bleibt etwa 3 m vor 
ihm stehen und nimmt Grurvdstellung ein. 

Er erhebt den rechten Arm zum PioniergruS und meldet: 

• preundseheftsrotsvorsiUender. ich melde, die Gruppe ... Ist zum 
Appell bereit! Es meldet Gruppenratsvorsitzender . . . (Nome)!” 

Oer FreuodschoMsrotsvorsUzende nimmt die Meldung entgegen und 
lordert die GruppenrotsversUzenden ouf. die Gruppen rühren zu 
lossen. 

Die Oruppenratsvorsilzenden gehen zurudr* lossen ihre Gruppe rühren 
und treten am rechten Flügel ihrer Gruppe on. 

Der Freundschoflsratsvorsitsende geht drei Schritte nadi vorni JoSl die 
logerlreundschofl ousrichten* BÜdewendung nehmen und meldet dem 
Io geil eit er. 

K e mma ndos p ra ch e: 

•Logerlreundscholt — stlllgestanden!* 
euchl” 

•Augen gerade - ousl* 

•Zur Meldung on den Logerlei ler die Augen — links!* 

Noch einer Kehrtwendung des Freundschaltsrotsvorsitzenden meldet er 
in Grundstellung mit zum PloniergruS erhobenen rechten Arm dem 
Lagerleiter: 

•Lagerleiter. Ich melde dir. die LogerfreundschoFt (Name der Logor* 
Freundschaft) Ist zum Fohnenoppell bereltl Es meldet Freund- 
schofisrotsvorsitzender . . . (Nome)!* 

Nachdem der Lagerleiter die Meldung entgegengenommen hot. be* 
grübt er den Froundsdioltsrotsvcrsitzenden mit Handschlag und fordert 
ihn auf» on seiner Seite Aufstellung zu nehmen. 

Der logertelter begrüßt olle Pioniere mit dem Pienlergrufi und gib^ 
die Kommondos zum Einmarsch der Freundschaflsfohne und de^ 
Flagge. 

.Pionierei Ich begrüße euch rnit dom Gruß der Pionierorgonisolion 
.Ernst Thölmann'r 

Für Frieden und Soziollsmus ^ seid bereill* 

Alle Pioniere entwerten mit zum Pienlergruß erhobenen rechten Arm 
«Immer bereit!* 

.Augen gerode — ousl* 

•Zum Fohnenc in morsch die Augen - links!* 

.Fohr^en ~ morsch!* 

Wöhrend des Fohneneinmarsches grüßen olle Pioniere und Leiter mit 
dem Pioniergruß. 

Noch erfolgtem Einmarsch iößt der Lagerleiter rühren. 

Je noch Inhalt und Zielstellung des Appells erfolgt eine kurze An¬ 
sprache des Logerleliers. 

(In '^eser Zeit wird die Flagge zum Hissen vorbereitet.) 



Die Fiflggenhissung 

Oer LogerieKer kommendiert: 

«Logerfreundsdioft — stiNgestendenl* 

•Zur FioggenMssung die Augen • links!* 

•Hei6l Fioggti* 

Während der Flaggenhfssung gruBon o M e Pioniere mit dem Pie* 
niergruB. 

Dos Flaggenhissen kann von einem Fahnenspmch oder einer kurzen 
Rezilotion. vor» einem Fanforensignoi oder Tremmefwirbal begleitet 
sein. 

Noch erfolgter Flogge.iHlssung Ia6t der LogerleTter rühren. 

Jetzt erfolgen Auszeichnungen, Beiobigungen bzw. gibt der Freund* 
schoHsroisvotsitzende wlö)tige Entscheidungen des Lagerratos bekannt* 

Bei Belobigunnen Auszeichnungen, aber auch Tgdel Ist zu beachten^ 
do6 die jeweiligen Pioniere noch vorn kommerh und vor der Lager* 
fohne Aufstellung nehmen. 

Die Bebanntmochung und kurze BegrOndung der Auszeichnungen, Be* 
lobigungen und Tadel erfolgen immer im .Stillgestonderhr 
AbschluBlied 

Fanforensignoi .Appell beendeti* 

Der Logerleller gibt die Kommondos zum Ausmorsch der Lager* 
lohne. 

•PionierfreundSchott - stillgestanden !* 

•Zum Fahnenousmorsch die Augen • llnksl* 

■Fahnen • marschl* 


Noch erfolgtem Ausmorsch der Fohne gibt der Logerl eite r die Kern* 
mondos tum geschlossenen Abmorsch der logerfreundsCiaft vom 
^^pellplotz. Dabei sollte eine Gruppe benonnt werden, die dann 
^bditionsgemoß ein Lied onstimmt. 


Die orgonisotarisCwiechnisCte Vorbereitung des Appells 

Der Marschweg der Gruppen zum Appell, die Standorte der Gruppen 
auf dem AppoHplotz und die H5he des ersten Gliedes sind Festzu* 
legen bzw. zu morkieren. 

Mit dem Pionieraktiv Ist der Appell (der Anmarsch, die Rld^tungs* 
Veränderungen, die KommondosproCte. der Meldeweg dos Gruppen* 
rotsvorsltzenden. der ElnmorsC> und Ausmarsch der Logerfohne usw.) 
exakt zu üben. 

Vor ledern Appell sollte die Seilzuganfage am Fahnenmast über* 
prüft Werder). 

lede Gruppe sollte mehrere Tage vrtrher wissen, welche Lieder gesun* 
aen werden. 

Eine Gruppe sollte fCr die uncrdttelbaren organisatorischen Vorberei¬ 
tungen des Appells verontwortllch gemocht werden. 
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4. Di« Gruppe vom Dienst 
4.1. Wer ist die Gruppe vom Dienst? 

Der Lo 9 «rtcg mu6 $ehr exakt orMni^lert »ein. In hohem Moße bongt 
dies von der •Dienithabenden Gropp«* ob. Im Pionierlager sollten 
Jeden Tag eirt« oder mehrere Gojppen den Ordnungsdienst im ioger 
durchführen. 

Oie «Oiensthobende Gruppe* ist eine Form der Selbstverkvehung der 
Pioniere. Sie unterstützt die Lagerleitung in ihren Forderungen und 
gorontiert damit den geregelten ikblouf des Lagertages. 

Der Grvjppenpiopierleiter der Gruppe wird zum Logerdiensthabenden 
ernannt. An diesem Tage Ist er die redtte Hand des Lagerleiters. 
Sein Stellvertreter Ist der Vorsitzende des Oruppenrates. 


4.2. Wichtige Aufgaben der Gruppe vom Dienst 

Der Logerdiensthabende versommelt vor Aufnohme des Dienstes seine 
Gruppe und verteilt die Aufgoben. 

* Die Gruppe vom Dienst hot die ehrenvolle Aufgabe, beim Morgert« 
appeM die Fiaggenhlssung vorzunohmen, ebenlails am Abend di« 
Flagge einzuhoien. Aul Anweisung des Dieruthobenden sollen die 
besten Pioniere domlt betrout werden. 

* Zur Bewochung des Logers werden die Tore mit Posten besetzt, die 
den Fin* und Ausgang der Gruppen und Besucher ins Wachbud) 
eintragen. 

Wenn das Logergebiet groB ist. werden für die Sewod)ung mehrere 
Pioniere bestimmt. Domlt das gesomte Gelände gesichert Ist. wer> 
den zwei Pioniere um dos Loger patrouillieren. 

* Der Diensthabende ur>d sein Stellvertreter befinden sich In der 
Logerleitung. Der Dienst in der Lagerleilung hol den Zweck, die 
Verbindung innorholb des Lagers Qulrechtzuerholten. dio Leger* 
fahne sowie Gruppenwimpel und Ookumerite der Legerfreund sch oH 
zu bewachen. 

Die Löufer und Posten werden feweiU nach zwei Stunden obge* 
lost. 

Die »Diensthabende Gruppe* ist nadi einem Kontrollschemo der 
Logerleitung für die Komrolle der Hygiene und des Brandschutzes 
Im Loger verantwortlich. Sie Ist verpHichtet. oMe Vorkommnisse so* 
fort zu melden. 

(Einträgen if> dos Dienstbuch.) 

Die Gruppe vom Dienst Obernimmt ebenfolls die Kontrolle der 
inneren Ordnung in den Unterkünften und nimmt die Bewertung 
vor. 

•• Der Logerdienslhobenda Ist für die genoue Einholtung des Toges- 
obioules verontwortHch. 

* Um einen reibungslosen Ablouf zu den Mohlzeiten zu gewöhr* 
leisten, übernimmt ein Pionier die Kontrolle im Speisesool: dos 
gleiche gilt ouch lur die Woschraumt. 
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^ Bei onfoMendcn Arbehon \fi der KOche und Im Loger werden eher»- 
foMs Pioniere von der Cruppe vom Dienst zur Verfügung gesteUt. 

4.3. Regeln für den Einsatz und die Orgonlsierung der 
Arbeit 

Die Grupp« vom Dienst trifft olle Vorbereitungen» damit die Durch* 
führung der Arbeit der Gruppen reibungslos obläuft» z. B. Vorberei¬ 
tung des Appellplottes. materielle Sicherstellung beim Sportfest, $om- 
mein von Brennholz für dos Logerfeuer usw» 

Die Pioniere der „Diensthobenden Gruppe" hoben nur am Toge 
Dienst. 

VerKoUentregeln 

- Die .Diensthabende Gruppe* wird vom Diensthobenden in die Auf¬ 
gaben eingewiesen. 

- Die Woche wird bei Antritt belehrt und verwomt (Vergatterung). 

- Einweisung in die Führung des Dienstbuches Wochbudt. 

4.4. Wichtige Unterlogen und Kennzeichen der Gruppe 
vom Dienst 

Dos Logerd len si buch und dos Wochbuch sind wld>llge* Dokumente. 
Deshalb müssen sie sorgfältig geführt werden. 

Im Logerdienstbueh wird täglich vermerkt: 

Die Zahl der Pioniere Im loger. 

Die Nomen der Pioniere, die sidi zeitweilig außerhalb des Logers 
befinde rt. 

Die Gruppen, die sich oußerhalb des Logers oufhoften. 

Sportlldie Wettkämpfe zwischen Zirkeln. Gruppen und MonnscKoften 
und ihre Ergebnisse. 

An diesem Toge für dos gesomte Loger durchgeführte Veranstoltungen: 
ogerfeuer. Oelöndesplel, Wondorung usw. 

Vorkommnisse im Lager. 

^burgobe und Obemohme des Dienstes. 

^os Lagerdienstbuch wird täglich vom Lagerleiter oder seinem Stell¬ 
vertreter kontrolliert und abgezeichnet. 

*m Wachbuch des Lagers werden folgende Eintragungen gemodit: 
Eingong und Ausgong der Gruppen, die dos Lager zeitweilig verlassen. 
Pioniere (nur rr\jl Erloubnis der Lagerleltung). die zeitweilig dos Loge/ 
verlossen. 

Personen, die dos Lager besuchsweise betreten. Hierbei sind die ge¬ 
nauen Personaliert mit DPA-Nr. fcsiiuhalien. 

Besondere VorkemmnSsse. 

DbeTgabe und Obernoh.ne. 

Die «Diensthobende Gruppe" sollte nodi Möglichkeit durdi eine Arm¬ 
binde gekonnzeidtnet sein. 
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